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Die geſchäftliche Lage in Athen. 

Man ſchreibt aus Athen: Eine Umfrage bei allen hervor: 
ragenden Kaufleuten über die geſchäftliche Lage hat ergeben, daß 
wobl einige Häuſer wegen der Ueberfluth der Stadt, durch 
theſſaliſche Flüchtlinge etwas zu thun haben, allein bei der großen 
Mehrzahl iſt das Geſchäft zu völligem Stillſtand gekommen. 
Schon vor Beginn des Krieges lag der Handel wegen des 

wangskurſes ſehr darnieder. Zwar wären, ſo haben die meiſten 

hefs der großen Häuſer ausgeſagt, die Anſchaffungen für das 
Heer im Lande ſelbſt ausgeführt worden; aber der Verdienſt ſei 
doch nur unbedeutend im Verhältniß zu dem Schaden, der ihnen 
aus dem Abbruch der Handelsb ziehungen zu Theſſalien erwachſen 
iſt. Sehr viele, die bei theſſaliſchen Handelshäuſern Gelder aus- 
ſtehen hatten, haben dieſe verloren; denn ihre Schuldner liegen 
jetzt als ruini te Flüchtlinge dem Staate zur Laſt. Am ſchwerſten 
find der Piräus und Lyra, das Handelszentrum für Griechenland, 
getroffen worden. Durch die Zerſtörung aller Hypothekenbureaus 
und Notariate in den theſſaliſchen Städten iſt außerdem jede 
Möglichkeit eines Nachweiſes von Eigenthum genommen worden, 
und die Schädigung des griechiſchen Wohlſtandes wird ſich in 
ihrem Umfange erſt nach dem Friedens ſchluß richtig über 
blicken laſſen. Faſt ſämmtliche Kaufleute ſtimmten darin überein, 
daß Delyannis, der den Krieg ohne genüzende Vorbereitungen 
begann, die Hauptſchuld treffe. Sehr ſchädlich ſei auch das 
Hetzen der Preſſe geweſen Die Hauptbedingung zur Beſſerung 
der Lage ſei ein ſchneller Friedensſchluß unter jeder Bedingung. 
Mehrere Kaufleute äußerten unverholen, daß Griechenland zur 
Hebung ſeiner Finanzen durchgreifender Mittel bedürfe, wie 
Aegypten und die Türkei. Eine Rettung ſei nur noch möglich 
durch die Einführung der Fremdenkontrolle! Dann werde aber 
auch eine ſtätige Beſſerung der Lage eintreten; denn das 
griechiſche Volk ſei nicht arm, faſt Jeder beſitze etwas Geld und 
Jeder, der arbeiten wolle, fände auch Arbeit. Freilich müßte 
die Regierung in erſter Linie dem Ausbruch innerer Unruhen 
vorbeugen, und der Vorſchlag, Smolenski an der Spitze erprobter 
Truppen den Schutz der Stadt anzuvertrauen, wäre vielleicht 
ganz zweckmäßig. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Juni. 


Der Antheil der deutſchen Flagge am oſta⸗ 
ſiatiſchen Küſtenhandel wächſt andauernd in raſchem Tempo. 
Selbſt im Verkehr zwiſchen chineſiſchen Häfen und franzöſiſchen 
Kolonialgebieten, als Kochinchina, Tongking, Cambodja, dominirt 
die deutſche Flagge derartig, daß der Wettbewerb der franzöſiſchen 
dagegen kaum in Vetracht kommt. Als vor zwei Jahren eine 
national chineſiſche Linie ſich als Konkurrenzlinie auf der bisher 
nur von einer franzöſiſchen Geſellſchaſt betriebenen Route Honking ⸗ 
Pakoi -Tongking aufthat und alsbald den geſammten Frachtverkehr 
der chineſiſchen Firmen, die mit Tongking Beziehungen unter⸗ 
halten, an ſich zog, reklamirte die franzöſiſche Geſellſchaft bei den 
Behörden in Peking gegen dieſes verſteckte Monopol als eine 
Zuwiderhandlung gegen die Verträge, welche Paloi dem Handel 
aller Nationen eröffnet hätten. Dieſe Reklamation hatte aber 
nur den Erfolg, daß die chineſiſchen Unternehmer ſich mit einer 
deutſchen Firma verbanden, ſo daß gegenwärtig das geſammte 
Frachtgeſchäft auf der vorerwähnten Route für chineſiſche Rechnung 
unter deutſcher Flagge betrieben wird. 

Dieüberſeeiſche Auswanderung aus Deutſch⸗ 
fand war im erſten Viertel dieſes Jahres geringer als in einem 
der Vorjahre. Es wanderten nämlich 4011 Perſonen aus gegen 
6096 i. J. 1896, 5728 i. J. 95 7527 in 94, 14 046 in 93 und 


Im Chineſenviertel von San Francisco. 


Reiſeerinnerungen von Max Friesland (Hamburg). 
(Nachdruck verboten.) 


Bei einem von kunſtfertiger Negerhand gemiſchtem Sherry⸗ 
Cobbler ſaßen wir zu Dreien in dem Garten des Palace Hotels 
zu San Francisco. Das Wort führte unſer Freund Fritz, Doctor⸗ 
chen Fritz, wie wir ihn immer ſeiner Stellung beim deutſchen 
Conſulate wegen benannten, während Adolf, der Weltenbummler, 
ſich mehr mit Zuhören benügte und mißmuthig ſeine Pfeife Virginia⸗ 
Taback rauchte. Fritz redete von den Schönheiten des Bride⸗ 
Veil Waſſerfalles, den er auf einem Abſtecher in das Yoſemite⸗ 
Thal kennen gelernt hatte, und konnte die ſchönen Szenerien mit 
der goldigen Luft und dem hinreißenden Panorama auf dem ſchnee⸗ 
gekrönten Mount Shaſta nicht genug rühmen. Plötzlich ſtand 
Adolf auf, klopfte mißmuthig mit hörbarem Geräuſch ſeine Pfeife 
an jeinem Bambusſeſſel aus, dehnte ſich und jagte: - 

„Ach, geht mir doch mit Euren langwelligen alten Natur⸗ 
ſaſeleien. Warum denn immer das gleiche Alte? Austoben möchte 
ich mich einmal, etwas Aufregendes, Neues mitmachen. Nichts 
will ich von Eurem alten Unſinn und damit baſta!“ Fritz ſah 
einen Augenblick vor ſich nieder, dann ſah er ſeinen langen Freund 
an, drehte ſich zu mir um und ſagte das eine Wort; „China⸗ 
town.“ Wie elektriſirt ſprang der lange Hüne auf, daß das kleine 
Bambus⸗Tiſchchen mitſammt unſeren Gläſern in bedenkliches 
Schwanken gerieth, faßte unſeren Fritz an den Schultern und 
ſchüttelte ihn, daß der goldene Kneifer in den weichen Sand fiel. 

„Donnerwetter, Menſch, ein kapitaler Gedanke! Wir ſetzen 


uns mit Mr. Tom Taylor in Verbindung und dann los in die 


mutzigſten Höhlen, wo ſonſt kein Weißer hinkommt!“ 
8 u machte ein etwas dummes Geſicht; er hatte nur einen 
gewöhnlichen Bummel durch das Chineſenviertel gemeint mit dem 
obligaten Theaterbeſuch (wo die weißen Zuſchauer auf der Bühne 
ſitzen), dem Souper im chineſiſchen Reſtaurant „Hung Goda“ und 


Thorner 


Sonntag, den 13. Juni 


22 685 im Jahre 1892. Von den Auswanderern kamen 2319 
(im Vorjahre 3861) aus Preußen, 597 (729) aus Bayern, 274 
(302) aus Hamburg, 202 (312) aus Württemberg, 145 (269) 
aus Sachſen und 115 (120) aus Baden. Von den übrigen 
deutſchen Staaten war keiner mit mehr als 80 Perſonen be⸗ 
theiligt In Preußen war die Abnahme am beträchtlitften in 
den früher an der Auswanderung am meiſten betheiligten 
Provinzen Weſtpreußen Pommern un) Poſen. Ueber deutſche 
Häfen gingen ferner 11623 (im Vorjahre 21 154) fremde Aus: 
wanderer. 

In den Verhandlungen im Cultusminiſterium 
über eine Reviſion der Verordnung betreffend den Verkehr mit 
Arzneimitteln hat man ſich grundſätzlich für die Nothwendigkeit 
einer Reviſton ausgeſprochen. Die Mehrzahl trat auch dafür 
ein, daß den Droguiften eine größere Fretheit als bisher zu 
gewähren ſei. Es wurde einſtimmig der Standpunkt vertreten, 
daß von den jetzt freigegebenen Mitteln keines dem freien Verkehr 
zu entziehen ſei. 

Ueber die maritime Begleitung des Kalſers auf ſeinen Reifen 
(Norblandsreife und nach Rußland) gehen ganz verſchiedenartige 
Nachrichten durch die Preſſe: Zunächſt iſt bekannt, daß der Kaiſer 
ſowohl ſeine Nordlandsreiſe als auch die nach Rußland auf der 
acht „Hohenzollern“ (Commandant Capitän zur See Freiherr 
v. Bodenhauſen) machen wird. Auf der Nordlandsreiſe, die am 
5. Juli angetreten werden wird. wird die kaiſerliche Pacht der 
ſchnelle Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“ (Commandant Corvettencapitän 
mit Oberſtlieutenantsrang Plachte) begleiten; vielleicht außerdem 
noch zwei Torpedoboote, um den Depeſchendienſt zu beſorgen. Auf 
der Reiſe nach Petersburg wird die erſte Divifion des erſten Ge⸗ 
ſchwaders (Geſchwaderchef Viceadmiral Thomſen) dem Kaiſer das 
Geleit geben. Die Diviſion des Geſchwaders ſetzt ſich aus unſeren 
erſtklaſſigen modernen Panzern „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, Weißenburg“ und „Wörth“ zuſammen. Jeder 
Panzer hat 556 Mann an Bord. Dem Geſchwader iſt noch der 
Aviſo „Jagd“ beigegeben. Der ruſſiſche Kaiſer Nikolaus II. ſteht 
wie ſein Vater & la suite der kaiſerlichen Marine und darum ift 
es wohl ſelbſtverſtändlich, daß die beſten und modernſten Schlffe, 
welche die deutſche Marine aufzuweiſen hat, dem ruſſiſchen Kaiſer 
den Salut entgegendon nern werden. 


Provinzial⸗Nachrichten. 
(Zortfegung aus dem erſten Blatt.) 

— Konitz, 11. Juni. Aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß iſt ſchon 
wieder ein Fluchtverſuch gemacht worden. Die drei Theilnehmer an dem 
neulich veranſtalteten Fluchtverſuche wurden in Einzelzellen, und der An⸗ 
ſtifter, ein zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilter Einbrecher, in die 
Arreſtzelle, melche ſich im Kellergeſchoß des Gebäudes befindet und ganz 
dunkel iſt, gebracht Trotzdem war es ihm gelungen, auf den Korridor zu 
gelangen. Wieder hatte er es verſtanden, die Schlöſſer der Eiſenſtange, an 
die er gefefjelt war zu öffnen, hatte den Ofen bis zur Feuerung abgeſetzt, 
die auf den Korridor führende Ofenthüre herausbrochen und dieſe als 
— benutzt. Auf dem Korridor wurde er von den Beamten, die den 
Ausbruch inzwiſchen bemerkt hatten, wieder feſtgenommen. 

— Flatow, 10. Juni. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder hat 
die Erhebung von 200 Prozent der Staatseinkommenſteuer und 175 
Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer, ſowie 100 Prozent der 
Betriebsſteuer als Kommunalabgabe für das Jahr 1897/98 für die hieſige 
Stadtgemeinde genehmigt. 

— Inowrazlaw, 11. Juni. Einen Feiertagsbraten verſchafften ſich 
Diebe durch Einbruch im Kurhauſe. Sie ſtahlen aus einem verſchloſſenen 
Stalle vier Enten und ſchlachteten ſie, wie die Blutlache an Ort und Stelle 
beweiſt, jofort. Gleichzeitig nahmen fie 4 Kiſten Cigarren und 4 Stühle 
mit. Ob ſie auch Bier und andere Getränke geſtohlen, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt; da ſpäter in einem Kornfelde die Stühle gefunden ſind, ſcheint es, 
als ob dort die Herren Einbrecher einen kleinen Kommers abgehalten 
haben. Man iſt den Thätern auf der Spur. Hoffentlich gelingt es, ſie 
zu faſſen, damit fie hinter Schloß und Riegel eine zeitlang über den 

nterſchied zwiſchen Mein und Dein nachdenken können. 


dann der endloſen Kneiperei in der deutſchen Schänke von Freund 
Köſter, dem einzigen „weißen“ Lokale im Chineſenviertel. An 
eine Tour durch die unterirdiſchen Höhlen, wo ſelten ein Weißer 
und dann nur in Begleitung eines Dedektivs, hingelangt, hatte er 
nicht gedacht. Doch was halfs! Adolf war wie verſeſſen auf die 
Idee und nach kurzem Zögern willigten wir Beiden auch ein. 
Gedacht, gethan. Wir bezahlten unſere Zeche, kompletirten in einem 
Waffenladen der Market Street unſere Revolver und ſetzten uns 
auf die Trambahn, um Mr. Taylor, den gewiegten und am meiſten 
in der damaligen Verbrecherwelt gefürchteten Dedektiv abzuholen 
Nach kurzer Fahrt waren wir in Valencia - Street angelangt, die 
liebenswürdige kleine Frau des berühmten Detektivs öffnete uns, 
wir fanden ihren Gattin zu Hauſe. In freundlicher Weiſe kam er 
unſeren Wünſchen, uns für die gefährliche Expedition ſeinen Schutz 
und ſeine Erfahrung zur Seite zu ſtellen, entgegen, unterließ es 
jedoch nicht, uns auf etwaige Gefahren bei der Sache aufmerkſam 
zu mächen. 

„Gentlemen,“ ſagte er, „ſchon mancher Weiße iſt aus Neugier 
in die ſchwarzen Gänge da unten, wo nie das Tageslicht hinkommt, 
hinabgeklettert und nie iſt wieder von ihm gehört worden.“ 

Doch das hielt uns nicht ab und ſo zogen wir denn, es war 
mittlerweile 5 Uhr Nachmittags geworden, zuſammen hinauf in 
das Chineſenviertel. Zuerſt führte uns der Weg durch bekannte 
Straßen, in denen wir uns in tollem Uebermuth ſchon oft umher⸗ 
getrieben hatten; der alte Vater Li Toh ſaß vor ſeinem Schlächter⸗ 
laden und grinſte uns erinnerungsfreudig an, da wir ihm vor 
einiger Zeit in toller Laune ſeinen Vorrath an gedörrten Mai⸗ 
käfern abgekauft halten, nur um ſie nachher zwiſchen eine Jungen⸗ 
bande zu werfen und zu ſehen, wie ſich das Rachechor um dieſen 
koſtbaren Leckerbiſſen prügelte. Am „Hung Goda,-Reſtaurant 
anlangt, machten wir Halt und tranken im Stehen noch einen 
recht ſtarken Whisky⸗ Cocktail, um die Nerven etwas zu „steadyen“ 
(wie Adolf meinte) und dann gings flott weiter. Immer chineſiſcher 
wurde die Gegend, kein Weißer war mehr ſichtbar, nur hier und 


(Zweites Blatt.) 
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Lokales. 
Thorn. 12. Juni 1897. 

+ [Straffammer vom 11. Juni.] Der Arbeiter Anto 
Piechocki aus Leibitſch hatte in den Jahren 1894 bis 1897 auf der Feld⸗ 
mark des Eigenthümers Konſtantin Dombrowski in Leibitſch unberechtigter 
Weife die Jagd ausgeübt, indem er Schlingen zum Einfangen von Haſen 
auslegte. Er wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. — inter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodunn gegen den Inſpektor Hugo 
Sudau früher in Gottersfeld, jetzt in Albrechtshof wegen Vergehens gegen 
8 175 R.⸗Str.⸗G.-B. (widernafürliche Unzucht) verhandelt. Das Urtheil 
lautete duf Freiſprechung. — Unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls 
bezw. der Hehlerei betraten demnächſt der Schloſſergeſelle Robert Skulnik 
aus Culm und der Barbiergehilſe Hermann Schiller daher die Anklage⸗ 
bank. Skutnik wurde des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens überführt 


und zu 2 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 


gleiche Dauer und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt, gegen Schiller 
erging ein freiſprechendes Urtheil. — Schließlich wurde gegen den Ar⸗ 
beiter Joſeph Domaratzki aus Rußland wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
verhandelt. ; Er hatte durch unvorſichtiges Wegwerfen eines Cigaretten⸗ 
ſtummels einen Strohſtaken auf der Feldmark Napolle in Brand geſetzt. 
Das Urtheil gegen ihn lautete auf 1 Monat Gefängniß. Die Strafe 
wurde jedoch durch die erlittene Unterſuchungshaft für derbüßt erachtet. — 
Zwei Sachen wurden vertagt. 

8 [Der Kaufmann Alexander Tuchhändler 
aus Warſcha ul der, wie bereits gemeldet, am Donnerſtag 
in Bromberg in Gelhorns Hotel plötzlich verſtorben iſt, war eine 
namentlich in den Kreiſen oſtdeutſcher Holzhändler, ſpeciell hier 
in Thorn, wohl bekannte und geachtete Perſönlichkeit. Der 
Bruder des Verſtorbenen iſt geſtern aus Warſchau in Bromberg 


eingetroffen, um die Ueberführung der Leiche nach der Heimat zu 


veranlaſſen. Zu dieſem Zweck muß der ruſſiſche Miniſter des 
Innern ſeine Genehmigung ertheilen, deren Eintreffen ſelbſt auf 
telegraphiſchem Wege erſt morgen zu erwarten iſt. 
[An das radfahrende Publikuml richtet ſich eine 
eiſenbahnamtliche Erklärung, in welcher den Radfahrern behufs 
ſchneller und zuverläſſiger Beförderung von Fahrrädern auf der 
Bahn, namentlich an Sonn⸗ und Feiertagen, dringend empfohlen 
wird, die Auflieferung derſelben bei den Gepäckabfertigungsſtellen 
möglichſt zeitig zu bewirken, da bei außergewöhnlichem und uner⸗ 
wartetem Andrang die Beſtimmung in Kraft tritt, das Reiſegepäck, 
das nicht ſpäteſtens 15 Minuten vor Abgang des Zuges aufge⸗ 
liefert iſt, keinen Anſpruch auf Beförderung mit dem betr. Zuge 
habe. Für größere Vereine und Geſellſchaften, welche auf Fahr⸗ 
rädern Ausflüge machen und die Hin⸗ oder Zurückreiſe auf der 
Bahn zurückzulegen beabsichtigen, empfehle es ſich ferner, die 
Gepäckabfertigungsſtelle der Station, von welcher aus die Bahn⸗ 
fahrt angetreten werden ſoll, von der Anzahl der zu einem 
beſtimmten Zuge aufzuliefernden Räder in Kenntniß zu ſetzen, 
damit eventl. ein Gepäckbeiwagen eingeſtellt werden könne. Auch 
ſei es erwünſcht, wenn bei Aufgabe von Fahrrädern die Laternen 
derſelben abgenommen werden, da es häufig vorgekommen ſei, daß 
infolge des aus ihnen abtropfenden Oels andere Gepäckſachen 
befleckt wurden. 

. Um Aufhebung oder Ermäßigung der Koſten 
für den telephoniſchen Anſchluß von Hotels und Gaſthäuſern an 
die Feuerwachen zum Zweck ſchleunigſter Benachrichtigung bei 
Feuersgefahr, petitioniren der Deutſche Gaſtwirthsverband und der 
Bund deutſcher Gaſtwirthe, die zufammen 4000 Mitglieder zählen, 
an das Reichspoſtamt. 

B 


Ein neues Schnell feuergewehr. 

Der italieniſche Infanterie Hauptmann Cei hat ein neues 
Schnellfeuergewehr erfunden und es kürzlich dem Kriegsminiſter 
und den übrigen für das Waffenweſen maßgebenden Perſönlich⸗ 
kelten vorgeführt, wobei es ſich den italieniſchen Militärzeitungen 
nach ausgezeichnet bewährt haben fol. Es beruht auf der Nutz 
— — —— ͤ ͤ —F—— ſ—4ʒ 


da lungerte ein bezopfter Sohn des himmliſchen Reiches mit dem 
Geſicht und den liſtigen Schlitzaugen vor ſeiner Hausthür umher 
und ſah uns biſſig an. Ein paar halbnackte Kinder liefen über 
die Straße; an einer Ecke balgten ſich zwei Hunde um eine tote 
Katze. Plötzlich machte unſer Führer, Mr. Taylor, vor einer 
großen, hölzernen Thüre Halt, bedeutete uns ruhig zu ſein and 
klopfte dreimal in Zwiſchenräumen mit dem Revolverkolben an das 
Thor. Es dauerte geraume Zeit, dann ließen ſie ſich ſchlürfende 
Schritte von innen hören und eine Stimme fragte barſch auf 
chineſiſch, wer da ſei und was wir wollten. Drei Worte von 
unſerem Führer genügten jedoch, uns das Thor zu öffnen; ein 
Riegel ſchob ſich im Inneren langſam zurück uud ein alter Chineſe 
in zerlumptem Gewande, die Opiumpfeife fertig zum Gebrauch in 
der Hand, öffnete uns. Wir hatten ihm anſcheinend bei ſeinem 
Genuſſe geſtört; in dem halbdunklen Zimmer, in das wir traten, 
brannte eine Talgkerze auf einem dreibeinigen Schemel, das Lager 
ſchien eben erſt verlaſſen und ein angebrochenes Opiumpacket lag 
auf einem der Seſſel. Mit Mühe zwang ſich der Thürhüter zu 
einem freundlichen Geſicht, doch blitzte die Wut über unſer Ein⸗ 
dringen ſo erkennbar aus den tückiſchen Schlitzaugen, daß Adolf 
ſich nicht enthalten konnte, dem Alten mit den Worten: „Schmeckt 
das Pfeifchen?“ einen derben Schlag auf den Rücken zu geben. 
Wie ein Tiger ſprang die gebückte Geſtalt des Alten zurück, blitz⸗ 
chnell fuhr die freie Rechte in die Falten feiner Hofe und ſchon 
blitzte das Meſſer in der Luft, als Mr. Taylor: „Down on your 
knees!“ dem Sohn der Mitte zurief und langſam in die rechte 
Hintertaſche langte. Das wirkte wie ein Zauberwort. So be⸗ 
kannt wie unſer Führer in dieſer Gegend war, ſo gefürchtet war er 
auch, das bewies dieſes erſte Rencontre. Der Alte verriegelte das 
Tohr wieder, er war wie umgewandelt und kroch mehr als er 
ging, dann nahm er das Licht, legte mit ei nem letzten, langen 
Blick, aus dem unauslöſchbarer Haß und Wuth funkelten, ſeine ge⸗ 
liebte Opiumpfeife fort, und ſchickte ſich an, uns zu führen. 

(Fortſetzung folgt). 
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barmachung der Pulvergaſe für das ſelbſtthätige Funktioniren des 
Lademechanismus. Das Aeußere des Gewehres gleicht dem des 
Italieniſchen M/91, von dem der Lauf, der Entladeſtock und die 
auswechſelbaren Patronenrahmen entlehnt ſind und deſſen Muni- 
tion es verwendet. Das Gewicht der mit einem Dolchbajonett 
ausgerüſteten Waffe beträgt 45 Kilogramm. Der Lauf iſt mit 
einem Mantel verſehen, am Schaft iſt nur der Kolben von Holz 
der lange Theil dagegen aus Aluminiumblech. Da der Erfinder 
ſich die Verwendung nur auf Entfernungen denkt, auf denen die 
Raſanz gegen die gewöhnlichen Ziele noch eine vollkommene iſt, 
trägt es nur ein Standviſir. Der Apparat zur Nutzbarmachung 
der Gaſe iſt einfach und widerſtand fähig und beſteht nur aus 
drei Theilen. Das Gewehr kann außer der Packetladung anhäng⸗ 
bare Magazine von 50 Patronen Inhalt verwenden und läßt ſich 
ſogar auch als Einzellader gebrauchen. Drückt man wie gewöhn 
lich auf den Abzug und läßt ihn dann wieder los, ) ſo kann man 
ſich des Gewehrs, wie eines R:volvers, zu einzelnen Schüſſen be⸗ 
dienen, ohne zum Abſetzen genöthigt zu ſein. Hält man aber den 
Abzug dauernd heruntergedrüdt, jo entladen ſich ſämmtliche Pa- 
tronen des Magazins unmittelber hintereinander; irgend welcher 
Rückſtoß macht ſich nicht fühlbar. Es können auf dieſe Weiſe 
300 Schuß hintereinander abgegeben werden, ohne daß 
ſich der Laufmantel in irgend gefährlicher Weiſe erhitzt. Der Preis 
des Gewehrs beträgt 100 Lire. 


ſtorben war. 


Zeitpunkt an 


Weber die Spitznamen beim preußiſchen 
Gardeſorps 


wird im „Veteran“ berichtet: Friedrich Wilhelm I., der 
Soldatenkönig. nannte die Potsdamer Garde „die langen 
Kerl s“. Der Name iſt ihnen geblieben, die Leute vom 
1. Garde Regiment z. F. heißen „die Langen“ noch heute 
und „die Weißgeſiegelten“ obendrein zum Unterſchiede von den 
„Gelbgeſiegelten“ in der Chauſſeeſtraße, den Gardefüfilieren. 
Dieſe, einſt das Garde Reſervebataillon, kamen regelmäßig im 
Mai zu den Felddienſtübungen nach Potsdam, da ſchrieen die 
Jungen „die Maikäfer ſind da“, und „die Maikäfer“ 
heißen ſie heute noch. Den Namen Maikäfer führen die Garde⸗ 
füflliere mit Stolz. Der Maikäfer jpielt auf den Feldflaſchen, 
auf dem Spazierſtock und Erinnerungsband der Reſerviſten eine 
große Rolle. Jeder Ziviliſt kann dem Gardefüſfilter getroſt: 
„Sie Maikäfer, hören Sie mal!“ zurufen; der Gelbgeſiegelte 
wird ruhig ſtehen bleiben und Rede und Antwort geben. Aber 
rufen Sie mal hinter einem Grenadier vom 2. Garderegiment 


Geſtalt feiner 


für diejenigen 


arbeitung und 


Zunahme der 


Vorausſetzung. 
Es giebt 


des Her zens, 


eines Sohnes des Vizekanzlers der kaiſerlichen Akademie in Peking, der 
im vorigen Winter nur wenige 


wirklich heirathen zu wollen. Die Vermählung mit der Blumenvaſe ſollte 
als Zeichen dienen, daß das Gelübde ernſthaft gemeint ſei. Von dieſem 


der Eltern ihres verſtorbenen Bräutigams wohnen, gerade wie es nach der 
wirklichen Hochzeit der Fall geweſen wäre. Die Schwiegereltern, die ſich 
einem derartigen Anſinnen ſehr ſchwer entziehen können, ſehen es meiſtens 
zunächſt mit etwas zweifelnden Blicken an. Denn in den zahlreichen Fällen, 
wo es ſich um ärmliche Leute handelt, 
angenehm, eine Perſon mehr ernähren zu müſſen, 
ſie da iſt, der mitſchaffen hilft. 
ſehr ins Gewicht fällt, fürchtet man, die Wittwe könne ihrem Vorſatz 
untreu werden und heirathen wollen, was ſehr unſchicklich wäre. Anderſeits 
bringt es allerdings einer Familie bedeutende Ehre, wenn eine ſolche Wittwe 
in feiner Weiſe wankend wird. Alsdann ift meiſtens ſogar auf ein großes 
ſteinernes Portal zu rechnen, das auf Verordnung des Kaiſers an einem 
öffentlichen Wege zu ihren Ehren errichtet wird. 
beſteht in Indien. Dort 


Wer kann und wer ſoll radfahren. 

Dieſe Frage beantwortet ein radfahrender Arzt, Dr. J. Hoffnung in 
Luenwalde folg 
bedingt zu geſtatten, 
und ſich vor Uebertreibungen hütet. Ganz beſonders zu empfehlen iſt es allen 
denen, die ihr Beruf den größten Theil des Tages an das Zimmer feſſelt, 
und die zu einer 
worden, daß durch 
im menſchlichen Körper 
aus dem Blut entnimmt und dafür verbrauchte wieder an das Blut abgießt. 
Dazu gehört namentlich das Fett, 


Körperübung iſt daher ſehr geeignet, übermäßigen Fettanſatz zu verhüten und 
ſchon vorhandenes Fett 


hoidalleiden zu klagen haben, 
einer Bauchmaſſage ähnlich, 
des Blutes in den Venen 
Leber und Milz, wirkt. 
ſchiedene Nervenkrankheiten, 


fluß auf die Anlage zu 
nur bei nicht zu langem Radfahren. 
Radfahren für geſundheitsdienlich, 

durch von ihrem Leiden geheilt worden; eine ſachgemäße 
widerrathen iſt. 


ſchrittener Erkrankung der Lungen, 


Selbſtmordeiner jungen Türkin. Wie aus Konſtan⸗ 
tinopel berichtet wird, hat ſich am 30. Mai in Printipo die dort zum 
Sommeraufenthalte befindliche Tochter des in der Verbannung in Aleppo 
lebenden ehemaligen Oberſtallmeiſters des Sultans Izzet Paſcha, ein 21⸗ 
jähriges bildſchönes Mädchen, durch einen Revolverſchuß entleibt. Es iſt 
dies der erſte Fall, daß eine Mohamedanerin zur Schußwaffe griff, um 
aus dem Leben zu ſcheiden; bisher wählten die Türkinnen ſtets den Tod 
durch Ertrinken. Die Verſtorbene hatte in Paris ihre Erziehung genoſſen, 
wo ihre Mutter, eine Tochter des Aegypters Muſtapha Faſyl Paſcha, vor 
einigen Jahren ſtarb. Ueber die Motive des Selbſtmordes kurſiren ver» 
ſchiedene Verſionen. für die wahrſcheinlichſte hält man ein Liebesverhältniß 
mit einem jungen Engländer, welcher in der Ottomanbank bedienſtet iſt. 
Sie hinterließ zwei verſiegelte Schreiben, eines an die Adreſſe ihres Vaters 
gerichtet, während das andere für den Sultan beſtimmt jein joll. 

Lynchjuſtiz. In Urbana (Ohio) ſtürmte ein Bürgerhaufen das 
Gefängniß und ergriff einen Neger, der ſich gegen die Gattin des Heraus⸗ 
gebers einer Lokalzeitung ſchwer vergangen hatte, um ihn zu lynchen. 
Die Miliz vertheidigte das Gefängniß und feuerte auf die Volksmenge; 
drei Perſonen wurden hierbei getödtet, ſieben verwundet. Um weiteres 
Blutvergießen zu vermeiden, geſtattete der Bürgermeiſter das Lynchen. Der 
Neger wurde von der Volksmenge furchtbar mißhandelt und dann auf⸗ 
geknüpft. Hunderte von Frauen ſahen dem entſetzlichen Schauſpiele zu. 

In dem Krieg gegen den Theater hut iſt wieder eine neue 
Phaſe eingetreten. Der Bürgermeiſter von Bridgeport im Staate Conec⸗ 
licut hat nämlich eine einflußreiche Mitbürgerin zu dem originellen Amt 
einer — Hutinſpektorin ernannt. Miß en Watſon, jo heißt dieſe reſo⸗ 
lute Dame, waltet allabendlich ihrer Pflicht in den Theatern Sie geht 
zu den Damen, welche in unvorſchriſtsmäßiger Weiſe ihren Hut zu einem 
„Eiffelthurm“ gemacht haben, und erſucht die Trägerinnen des Rieſenhuts 
in höflicher, aber beſtimmter Weiſe um Abnahme des anſtößigen Kopf⸗ 
ſchmuckes. Weigert ſich eine der alſo Aufgeforderten, der Bitte Folge zu 
feiften, jo meldet Miß Watſon den Namen und die Adreſſe der Uebelthäterin 
an alle Theaterdirektionen des Ortes, welche nunmehr bei der nächſten 
Gelegenheit der alſo Denunzirten die Verabfolgung von — Borberplägen 

im Theater verweigern. 

Durch die Blum e. — Ein Herr läßt in einer Konditorei eine 
Taſſe Kaffee ftehen, da ihm das Getränk allzu dünn erſcheint. „Haben Sie 


! Tage vor der beabſichtigten Hochzeit ge⸗ 
Das junge Mädchen that darauf das Gelübde, niemals 


muß die Witwe — denn als ſolche gilt fie jetzt — im Hauſe 


iſt es ihnen begreiflicherweiſe nicht 
ohne daß ein Mann für 
Aber ſelbſt wenn dieſer Geſichtspunkt nicht 


(Eine ähnliche Sitte 
erfolgt die Vermählung mit der Lotosblume.) 


endermaßen: Jedem geſunden Menſchen iſt das Radfahren un⸗ 
vorausgeſetzt, daß er es in vernünftiger Weiſe handhabt 


ſitzenden Lebensweiſe gezwungen ſind. Es iſt beobachtet 
das Radfahren ein außerordentlich geſteigerter Stoffumſatz 
ftattfindet, daß ſpeziell die Muskelarbeit Subſtanzen 


das durch die Lunge und die Nieren in 
Spaltungsprodulte aus dem Körper ausgeſchieden wird. Dieſe 


zum Schwinden zu bringen. Ferner iſt das Radfahren 


dienlich, welche an Stuhlverſtopfung leiden und über Hämorr- etwas gegen den Kaffee einzuwenden ?7 fragt der Kellner. — „Nein“, lautet 
weil der mechaniſche Einfluß der Tretbewegung, | die Antwort, „id rede nie etwas Schlechtes gegen Abweſende.“ (L. B.) 
günſtig auf die Bewegung des Darminhalts ſowie Die Grubenkataſtrophe in Rosdzin lenkt aufs Neue 


die Aufmerkſamkeit auf das Bergrevier Myslowitz⸗Kattowitz in Oberſchleſien, 
das einzige Revier, wo es einen ſtaatlichen Aufſichtsbeamten, der an Ort 
und Stelle über die Sicherheit des Bergbaues zu wachen hätte, nicht giebt. 
Die ganze lokale Aufſicht iſt dort dem Angeſtellten einer der Bergbau 
treibenden Familien, v. Tiele⸗Winkler, überlaſſen. Es iſt dies daſſelbe 
Revier. in dem am 5. März v. J. das entſetzliche Unglück in der Kleophas⸗ 
grube ſich ereignete, wobei 117 Bergleute verbrannt ſind. Die Luiſenglück⸗ 
grube, deren Abbau als Anlaß der jetzigen Kataſtrophe bezeichnet wird. 
ſowie die Abendſterngrube liegen beide ebenfalls im v. Tiele⸗Winkler'ſchen 
Regalbezirk. 


des Darms und den großen Unterleibsdrüſen, wie 
Wohlthätig wirkt das Radfahren desgleichen auf ver⸗ 
ſofern dieſe lediglich Folgen von geiſtiger Ueber⸗ 
Mangel an körperlicher Bewegung ſind. Endlich hat es Ein⸗ 
gichtiſchen Erkrankungen, indem beim Radfahren eine 
⸗Ausſcheidung durch den Urin ſtattfindet, allerdings 

Auch für Damen hält der Verfaſſer das 
na nentlich ſind bleichſichtige Perſonen da⸗ 
Kleidung iſt aber 


Harnſäure 


auch eine Reihe von Fällen, wo das Radfahren entſchieden zu 

Das iſt in erſter Reihe der Fall bei organiſchen Erkrankungen 
wie Herzklappenfehlern oder Herzerweiterung; ferner bei vorge⸗ 
ſo daß das Radfahren Schwindſichtigen, 


Litterariſches. 


u Aſthmatikern und Leuten, die Bruſtfellentzündungen überſtanden haben, zu Im Verlage der Joſ. Köſel ſchen Buchhandlung in Kempten erſchien 
5 5. —. ie „2 ſich > a 327 — — 8 ta widerrathen iſt. Das Gleiche gilt 85 fieberhaften Erkrankungen, akuten Ent⸗ ſoeben eine Broſchüre „Bauern einigt euch!“ Ein Mahnruf von 
auch ſtehen, aber ſicher n reun 8 De: n 0 I ‚zündungen, Erkrankungen des Hirnes oder Rückenmarks. Vorſicht ift | Dr G Ratzinger. Preis 60 Pfg. i 
hat das 2. Garderegiment den Spitznamen: „die Hammel! geboten bei Anlage zu Gelenkentzündungen, bei Reizung des Darmes. Eine Eine Fülle von Unterhaltung, Anregung und Belehrung bietet ſich 
wohl daher, daß es roth gezeichnet iſt, wie die Hammel, ſozuſagen | Altersgrenze für das Radfahren ift nicht zu ziehen; alten Leuten iſt es all⸗ wieder im neueſten Hefte der Octavausgabe von „Ueber Land und Meer“ 


roth gezeichnet durch ſeine Achſelklappen. Nach anderen Quellen 
ſoll der Name dadurch entſtanden fein, daß das Regiment im 
Kriege 1870/71 ein eigenes Geſchick entwickelte, zahlreiche Hammel 
heerden zu requiriren und dieſe vor ſich hertrieb, als ihre Wege 
ſich mit denen der „Maikäfer“ kreuzten. Noch weniger poetiſch 
iſt der Spitzname des 3. Garderegiments. Sie heißen die 
„Käſefreſſer“. Ich habe nicht herauskriegen können, 
woher dieſe Bezeichnung ſtaumt. Sind die gelben Achſelklappen 
daran ſchuld? Möglich. Jedenfalls duftet ihr Spitzname nicht 
ſo lieblich, wie der des 4. Garderegiments, der „Veilchen“. Der 
Urſprung dieſes Namens liegt nahe, die blauen Achſelklappen 
find die Veilchen. Die Kaiſer Alexander-Grenadſere in der 
Alexanderſtraße heißen „die Kartoffel ſchäler“. Den 
Namen erwarben ſie ſich im Kriege 1866. Wenn das ganze 
Korps Pellkartoffeln abkochte und ſich mit Erdäpfeln im Schlaf- 
rock begnügte, die Alexander Grenadiere mußten ſie nach feinerem 
Rezept ſchälen und entgingen ſo dem Spotte der Kameraden 
nicht. Die Franzer ſind „die Bluthunde“, ein Spitzname, 
auf irgend eine Renommiſterei gegen Kameraden anderer Regi- 
menter zu ückzuführen. Die Grenadiere des Königin Auguſta⸗ 
Regiments heißen „die Rheinkadetten“. Freilich kamen 
fie nicht aus Köln herbei, wo die Rheinkadetten zu Hauſe find, 
denn dort nennt man die Laſtträger ſo, ſondern aus Koblenz 
aber immerhin von den Ufern des Rhein. Die Jäger in 
Potsdam heißen „JFaubfröſche“, die Schützen in Groß · 
Lichterfelde ſind „die Neuſchateller“, weil ſich das 
Bataillon früher aus dem jetzigen Schweizerkanton Neuſchatel, 
welcher bis 1857 zu Preußen gehörte, rekrutirt hat. Die Garde 
Artillerie heißt „die ſchwere Bombe“, die Pioniere ſind 
„die Buddler“ oder „Angler“, die Eiſenbahntruppen 


den einzelnen 


zu ſein. 


gemein nur zu verbieten, wenn bereits Verkalkung der Schlagadern ſich be⸗ 
merkbar macht. 


Zigeunerreiſen. Es iſt kaum glaublich, welch große Reiſen das 
räthſelhafte Völkchen der Zigeuner mit ſeinen halblahmen Gäulen und 
wackeligen Fuhrwerken mitunter zurücklegt. 
der Pacifie⸗Linie (Route Valparaiſo—Panama) traf ich, jo berichtet ein 
Leſer des Peſter Lloyd, einen Trupp Zigeuner — 
ſich in Paita einſchiffte. Auf den erſten Blick erkannte ich an der typiſchen 
Kopfform Zigeuner aus dem ungariſchen Banat. 
mir der Häuptling über die zurückgelegte Reiſe 
Trupp zog erſt bis Hamburg, 
wanderte Nordamerika, Mexiko, 
bliken bis zum 
liche Direktion, 
die hohen Cordilleren, um in Paita 
Ueber das Endziel der Reiſe iſt der 
Wer Südamerika halbwegs kennt, welch“ unermetzliche Ebenen d 
zu durchziehen batten. Staunenswerth iſt das Orientirungsvermögen dieſer 
braunen Geſellen; 
fremden Ländern zurecht 


dieſe Zigeuner wohl kaum etwas haben, 
ſagten den Paſſagteren die Zukunft voraus u. ſ. w. 
Herr A. v. Grubiſſiſch (öſterr ichiſch⸗ungariſcher Geſandter 
der Reiſe dorthin begriffen), welcher mit dem Häuptling zu deſſen unbe⸗ 
ſchreiblicher Freude ſerbiſch ſprach. Dieſes Idiom ſchien den 
Was dies Volk in Südamerika wohl ſuchen mag? Offenbar hat 
es, beherrſcht von unwiderſtehlichem Wandertrieb, über den es ſich keine 
Rechenſchaft geben kann, ſeine Zelte abgebrochen und den Zug durch alle 
Welttheile angetreten. 

Tro ſt. — Erſter Schauſpieler: 
tauſendmal gebeten, ich möchte nicht Schauſpieler werden.“ 
ſpieler: „Na, gräm' Dich nicht, alter Freund, 


dar. Neben dem großen humoriſtiſchen Roman von Nataly v. Eſchſtruth 
„Jung gefreit“ werden die bedeutendſten Ereigniſſe der Gegenwart, die 
Perſonen, die im Vordergrunde des Tagesintereſſes ſtehen, in Wort und 
Bild vergegenwärtigt, und zu dieſer illuſtrirten Chronit der Zeit geſellt 
fi ein mannigfaltiges Feuileton. Beſondere Beachtung beanſpruchen die 
in künſtleriſch vollendeter Art wiedergegebenen Abbildungen aus den 
„Appartementi Borgia“ im Vatikan, deren herrliche, durch Jahrhunderte 
vergeſſene 2er der Kunfsjinn des Papſtes Leo XIII zu neuem Leben 
erſtehen ließ. Ferner wird der Naturfreund, insbeſondere der Freund der 
gefiederten Welt, ſein Behagen finden an den durch ſachgemäßen Text er⸗ 
läuterten Abbildungen, die in überraſchender Natur» und Farbentreue uns 
den Einblick in die Neſter unſerer heimiſchen Vogelwelt gewähren. 


Vermiſchtes. 


Auf dem Dampfer „Arequiva“ 
ca. 15 Perſonen — der 


Auf meine Frage gab 
folgende Auskunft. Der 
ſchiffte ſich dort nach New-York ein, durch ⸗ 
die zentrale und ſüdamerikaniſchen Repu⸗ 
Feuerlande, handelte mit Pferden, nahm dann wie der nörd⸗ 
durchſtreiſte den Weſten Argentiniens, Boliviens, überſchritt 
(Peru) ſich nach Guayaquil einzuſchiffen. 
Säuptling noch nicht ſchlüſſig geworden. 
* Zigeuner 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Foulard-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, als auch ſchwarze, 
weiße und farbige Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto- und zollfrei 
in's Haus. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie., Zürich 


Kgl. Hoflief. 


fie fanden ſich in den zu durchziehenden, ihnen welt⸗ 
Rauch kennen fie genau den Courswerth der in 
Republiken gangbaren Münzen. Verdient und erſpart werden 
und doch waren fie frohen Muthes, 
An Bord befand ſich 
in Tokio, auf 


Zigeunern geläufig 


Die Begleiterſcheinungen des Kopf⸗ 

mer es ſind: Erxmattung der geiſtigen Schaffenskraft und 
ch 3 Produktivität, Erſchloffung der Energie und Thatkraft 
allgemeine Depreſſion des Gemüths, Unluſt und Unfähigkeit zu geiſtiger 
Arbeit. Wer die Kraft und Friſche von Denken und Wollen und die 


„Mein armer Vater hat mich wohl 
weiter Schau⸗ 


Du biſt ja auch keiner 


werden „Schienenſchlepper“ genannt. Die Leute vom geworden!“ Heiterkeit des Gemüthes wiedergewinnen will, der gebrauche gegen Kopf⸗ 
eee , ET Fr Bee ME. SEHR 

* als Sockel für das Reiterſtan eter's des Großen in St. Petersburg r er ich. 
Garde Ulanen heißen „die But rler verwendet. Vom Fundorte bis zur Bauſtelle mußte dieſer Koloß 13 


Die Vermählung mit der Blumenvaſe. 


Aus Shanghai ſchreibt man der „Fikf. Ztg.“ vom Anfang Mai: Eine 
in europäiſchen Augen ſehr ſonderdare, aber in China keineswegs unge⸗ 
wöhnliche Ceremonie fand unlängſt in unſerer Nachbarſtadt Sutſchau ſtatt, 
nämlich die Vermäblung einer jungen Dame aus den beſten Kreiſen mit 


einer rothen Blumenvaſe. Dieſe Vaſe vertrat die Stelle ihres Bräutigams, | fortgeſchoben. 


Meilen weit auf dem Waſſerwege mittelſt eines Caiſſons und 4 Meilen 
auf dem Landwege mittelſt 
portirt werden, welche aus 
Seite dieſer Holzbalken war eine 
rüſtete Längsnut eingeſchnitten, 
liefen, Auf dieſen Kugeln wurde der eigentliche Tragrahmen mit ſeiner 
Laſt von 60 Arbeitern mittelſt Winden und Flaſchenzügen mit Leichtigkeit 


An der Anhaltiſchen Bauſchule zu Zerbſt fanden am 5. und 6. v. M. 
Abgangsprüfungen von der dazu beſtellten Prüfungskommiſſion unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberbaurath Janus kowsky aus Deſſan ſtatt. Das Prü⸗ 
fungsreſultat war auch im Allgemeinen diesmal ein günſtiges, da von 31 
Kandidaten, welche zur mündlichen Reifeprüfung gelangten, 28 mit gutem 
Erfolg beſtanden. 


einer beſonders konſtruirten Bahnlinie trans⸗ 
einem Holzbaltengeleiſe beſtand. In die obere 
durchgehende, mit Metalleinlage ausge⸗ 
in welcher Kugeln aus hartem Meſſing 


Am erſten Pfingſtfeiertage ift der bei mir beſchäftigte und 
wohnhafte 5 


Volontair Robert Weiss aus Riga 


auf einem Zweirad in Begleitung eines mir unbekannten Radfahrers] 
aus dem Bromberger Bezirk von hier nach Thorn gefahren, auch 
am 8 d. Mts. Nachmittags auf der Chauſſee bei Okrocziniec, Kreis 
Thorn, geſehen worden. . 

Derſelbe ift bis heute nicht nach Hauſe zurückgekehrt, und bitte 
ich Jedermann, welcher irgend eine Auskunft über den Verbleib des 
p. Weiss machen kann, mir Nachricht geben zu wollen. a 

Schleuſenau bei Bromberg, den 11. Juni 1897. 


C. Fiebrandt, Fabrifbeſitzer. 


See e Unmelde⸗ 
Formulare 


ausgeführt werden dürfen. 
Ausnahmen ſind nur in ganz beſonderen 
Fällen zuläffig, doch muß dann vor Beginn 
der Arbeiten die Genehmigung der Deputation 
der Gas⸗ und Waſſerwerke eingeholt werden. 


Der Magiſtrat. zur 
e in un e Unfallversicherung 
October ſind ſtets vorräthig in der 


Wohnungen |Rathshuchdruckerei Ernst Lambeck 


von 3 bis 8 Zümmern nebit Zubehör eventl.] in ordentliches Dienstmädchen oder 


auch Pferdeſtall zu vermiethen. end 
Konrad Schwartz. ( ſofort geſucht. aeeralt ane 


Tüchtige Rockarbeiter 


Altstädt. Markt 
iſt in der I. Etage eine Wohnung von 
Oktober zu vermieth. 


Besitzern von lidchen, 


Einige junge M 
Damenſch 


welche die feine De neiderei un⸗ vier Zimmern vom 1. 

0 as motoren entgeltlich erlernen wollen, kön nen ſich melden] Nag. bei Moritz Lelser, Wilhelmsplatz 7. 
m F, i r . 
E Systeme — a sin | Sommerw . Eine Wohnung 
am hiesigen tze in Stellung t von 5 Zimm. u. ſehr reichl. Zubeh. part. 
befindlicher 2 Zimmer, Küche und zuhnung. umſtändehalb. von ER bis zu 1. Oktob. für 
Maschinenmeister Lage, it von ſogleich billig zu vermiethen. jed. annehmb. Preis zu vermiethen. Zu er⸗ 

an Sonntagen oder nach Feier- Ru dot Brohm, fragen in d. Exped. d. Blatt. 1936 


abend zum Reinigen und zur 


Ausführung von Repara- Katharinenstr. 7 


Möblirte Wohnung zu vermieth. K 
ver⸗ ©) zensuintefreund L. Iimmet, helle Küche, 
x Waſſerleitung und ſämmtlichem Zubehör 
von ſof. od. ſpäter zu verm. 


von 3 und 
zu verm. 


1 Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchen 
von ſofort zu "Dermiethen. — AL. 
154 IJ. Keil. 


Botaniſcher Garten. 


gut mößf. Zimmer 
mit Burſchengelaß ift vom 1. Juni zu 
Kulmerſtraße 11, 1 


miethen. 
in möbl. Zimmer 
it C binet iſt v iethen. N 
mit Cabinet i = et Fran 8 — dt Wohnung 


turen. ; 
Adresse zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung. 


> * 


2 Zummern 
a 13. 


können ſoſort eingeftellt werden bei zu haben e 16 — 
FTT 
Ein Lehrling 1 g. m. Zim. mit u, ohne Penſ. zu verm. 

kann per ſofort oder ſpäter eintreten. 1 Heiligegeiſtitr. 12. A bei Krause. meinem Hauſe, Mitktäht, Markt 27 
Eduard Kohnert [Mellienstr. 8 BE er Mar dhe ift die ſeit 6 Jahren von Hrn. Dr. Wolpe 


; ͤ . de Glacis, Rother Weg,] nnegehabte Wohnung, beſtehend 5 
1 ordentl. Dienstmädchen ee Dehebeah ei 0 Dia 


7 Zimmer, viel Nebenräume, gr. Stallungen, 

mit großem oder kleinem Garten eventl. jo» Zubehör — *. Ses d u 1 
wird zum ſofortigen Eintritt bei guten Lohn 2 Schillerſtraßze a 
geſucht, von 


ort zu vermiethen. Näheres 19. 
Gustav Scheda. 
Fran B. Fritsch 


Etage 1454 


„beſtehend aus 3 Zimmern, 1 trobandſtr. 15, . 
2383 Molkerei — Eulmiee. Ant zu ae ka ift — 2: für 
MEI. Zimmer zu verm. Jerſtenſtr. IA. -ewin & Littauer, Altſtädt. Markt 25. 470 Mart jährl. zu derm. ©. Schütze. 


Bekanntmachung. 
Für die Juſtizbehörden hierſelbſt ſoll 
der Jahresbedarf von etwa 200 Rm. 
Kiefern-Klobenholz I. Klaſſe, 150 Tonnen 


Technisches Bureau 


ſowie Reparaturen. 
einzureichen. 


eee 
= ursets 


ueueſter Mode 


fur ſowie 

4 20 Centner Steinkohlen und 1800 Kgr. : 

Beinen m ag de den h ib en Gas-, Wasserleitungs- und Seile 

t . Ber ene erten 5 x 5 
mit der Auen: chung, zu reisaussc rei * Eanalisations-Anlagen. ken 
— Steinkohlen — Petroleum e . 5 

Sa zu Graudenz“ ſind bis Koppernikusſtraße 9 „ nach fanitären 
zu dem auf 1 5 Die Bochenſchtiſt „Von Haus zu Haus“ in Leipzig fett demie Ie a 
den 25. Juni u, Js. 5 Arbeitsansführungen «4 IN) mr 
vor dem Rechnungsreviſor, Zimmer jeder Art und Größe, | ie 
Nr. 46, hierſelbſt angeſetzten Termine reise 0 empfehlen 


Die Bedingungen liegen in der 
Gerichtsſchreiberei 1 des Landgerichts 
hier, Zimmer Nr. 41, aus. können auch 
gegen Schreibgebühren bezogen werden. 

Die den Bedingungen nicht genau 
entſprechenden Offerten bleiben unbe- 
rlickſichtigt. 

Graudenz, den 8. Juni 1897. 

Der Landgerichts-Präſident. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſerſtände 
für das 2. Quartal 1897 begiunt am Diens 
tag, den 15. d. Mts. und werden die 
Herren Hausbeſitzer erſucht, die Zugänge 
zu ben Waſſermeſſern für die mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten offen zu halten. 

Thorn, den 11. Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt von 
ſofort eine Polizei ⸗ Sergeant enſtelle zu 


beſetzen. 
Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mk. 


Visiten-Karten 


in allen gangbaren Formaten 
empfiehlt 
Rathsbuchdr. Ernst Lambeck. 


Achtfach preisgekrönt. 


bester gebrannter 
echter Bohnen-Kaffee 


80, 85, 90 u. 100 Pf 
per ½ Pfd-Paoket. 


P.H. Inhoff 


Königl. Hoflieferant. 
Kaffee - Röst-Anstalten 
Bonn ud Berlin, 
Käuflich in Thorn bei 
L. Dammann & Kordes, 
C. A. Guksch, M. Kalkstein 
von Oslowski, 4 Kirmes. 


für 100 der beſten Arbeiten über empfehlenswerthe Bezugs- 
quellen aller Art aus, die für Haus und Familie von Nutzen 
ſein können. 
1. Preis: Bin hochelegantes 
(Werth 900 Mart) 8 
Von W. Ritmüller u. Sohn 
in Göttingen. 
2. Preis: Cine hochelegante Netallbettſtelle 
(Werth 350 Mark). 
3. Preis: Eine elegante Netallbetiſtelle 
(Werth 200 Mark). 
4. u 5. Preis: Je eine a Nähmaſchine 
u. * . 
Der letzte Einſendungstermin iſt der 20. Auguſt dieſes Jahres. 
ſind aus Nr. 31 der Wochenſchrift 
Bedingungen „Bon Haus zu Haus“ zu erfahren, 
welche überalibin foflen'vei u portofrei von Adolf Mahn s 
Das Verlag in Leipzig verſandt wird. 
ie 100 Mi. bis 3 Abonnemenisbeſtellungen nehmen alle Buchhandlungen 
pro Jahr 132 Mk. Kleidergelder gezahlt. und Poſtanſtalten zum Preiſe von Mk. 1.50 fürs 
Während der Probedienſtzeit werden 85 Mk. Vierteljahr entgegen. 2382 
Diäten und Kleidergeld gezahlt. Die Mili⸗ 
tärdienſtzeit wird bei der Penfionirung voll 
angerechnet. 
enntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Bewerber muß ſicher ſchreiben und einen 
Bericht abfaſſe können. Militäranwärter, 
welche ſich bewerben wollen, haben Civil⸗ 
verſorgungsſchein, militäriſches Führungs⸗ 
atteſt, ſowie etwaige ſonſtige Atteſte nebſt 
einem Geſundheitsatteſt mittelſt ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Bewerbungsſchreibens bei uns 
etznureichen. 
Bewerbungen werden bis zum 25. Juni 


entgegen genommen. 
horn, den 5 Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 


—— — 
Meese essen 
5 Die Zündwaarenfabrik 


von 


Hermann Priester Lauenburg i;. 


erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß ihre fait geruchloſen und 
ſchwefelfreien (durch deutſches Reiche patent Nr. 90930 und viele Ausland⸗ 
patente geſchützten) 


8 Sicierfieitszündfölzer 


\ 
2 
\ 
* die einzigen des Handels ſind, welche that ſächlich keinen Schwefel enthalten. 
® Dieſe Hölfchen find in allen beſſeren Geſchäften vorräthig- 


F. eeesess seele 
Wichtig für Landwirthe! 


Dampfecultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts-Gesellschaft in Hamburg vom 17. bis 21. Juni 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha- 
nischen Hülfsmittel für rationelle und billigste Bodeneultur zu 
informiren, werden 


John Fowler & Co. aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ü .. 
Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


wird jede Wanze mit dem 
verbesserten Wanzentod 


von 
Anders & Co. 


4 
A ae 
7] 


Wald = Auflalt 


Or u, 


1 36 Mauerſtraße 36 
st das beste und im Gebrauch billigste 


und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr Tompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Dammann 
& Kordes, C. A. Gucksch, M. Kaliskl Anton 


Arten Herren ⸗ 


Verwendet 
nur 


randt- 


Koozwara, Eduard Kohnert, Adolf Leetz, ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung i i als 
’ N g im Betriebe 

== n vorführen. Ort und Betriebszeit der N werden auf dem beſten 

S. Non, Anders & Coo. a Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der *. 


billigſten 

Caffee Zuſatz 

u. Caffee⸗Erſatz 
Zu haben 


IN 


ec 


Carllloll au 


— 


5 N Aelteſtes Verſandtgeſchäft dieſer Branche. Erſte Referenzen. Verſandt gegen i 
Nachnahme oder vorherige Baar ahlung. Brief⸗ und Stempelmarken, altes 
Gold und Silber nehme ich in Zahlung. Nichtgefallendes wird umgetauſcht. 
Verſandt zu Engros⸗Preiſen en die Privatkundſchaft. Aufträge von 20 Mark 
an werden franco expedirt. Aeltere Schmuckſachen in andere moderne umge⸗ 
arbeitet. Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. 
Enthält kein Mehl Illuſtr. Katalog (240 Seiten) gratis u. franco über Echmuck⸗ 
3 8 jeder Art, in Gold, Silber, Graunten, Korallen zc,, Hhre 

ester Ersatz für Muttermilch. ſachen 5 ‚ 
20 haben in allen Apotheken, Drogerien, 1 S# VBeiterke und Tafelgeräthe. 944 

oder direct durch das General-Depot Eu ar 

1. C. F. Neumann &. Sohn, 
1 Berlin W. Taubenstr. 51—52. 


I. Gilde 


für Kinder, Kranke, Magenleidende. 


norar auszuführen — 
[Gaänslern zur 
aſſer, Hafer 


ur. 105 


2 


— = 


Armband aus malfiv 


ZB eee NG, ING NG NG ED No 8 
cee 


e 
S 
In der Nähe der Stadt iſt ein SB undſt 


— 5 Lagerplatz Vorſtadt Thorn Nr. 196 


von fünf Morgen, worauf zwei Schuppen (Conductſtraße 10) 46 ar, 80 qm groß, 
und ein Wächterhaus ſtehen, billig zu vers 1 an der Bache gelegen und zum 


J. Hernes, 


Couverts 
—— 
mit Firmen-Aufdruck 
das Mille von 8 Mk. an 


Rathsbuchdr, Ernst Lambeck. 


wi Herren- ch Mach 
erren⸗Anzug na ach, 
des guten Sitzes und 


1 
kaufen. Zu erfragen bei Betriebe der Gärtnerei vorzüglich geeignet, billig ausgeführt. 
Joseph Wollenberg. will ich verkaufen. 2383 
Culmerſtr. 5. A. Müller. ec: 


Mit Hochachtung 


2239 Strobandſtr. 12, 1 


a 
4 Auf der Stelle getötet 


I nn 


Färberei und chemiſcht 


Ludwig Kaczmarkiewiez 
Th 


mpfiehlt ſich zum Färben u. Reinigen aller 
und Damengarderoben. 


echten Hausfrauen! 


in den meiften Colonialw.⸗Handlungen. 


a zu billigſten Preiſen zur Verfügung. 


Maßlenbeſitzer in Ruſſ Leibitſch. 


Nur 10 Mark 


Arbeitslohn für jeden von mir angefertigten 
unter Garantie 
prompter Bedienung. 
Reparaturen werden ſchnell und 


C. Plichta, ne A 
* 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


eee ee eee 
Phofographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 


Vis-d-vis dem Schützengarten. 
Pass Kreuzs. von 380 M. an. 


Franco - Probesend. & 15 Mk. mon. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


H Schneider, 1 


Atelier für Zahnleidende. 
reiteſtr. 27, (1430) 
Nathsapotheke. ER 


- Zahnarzt Loewenson. 
Breitestrasse 26 


(Eingang Schileriir. Schlesinger) 


| 
: 


Wohne jest 


Breiteſtraße Ar. 4, ll, 


(im Haufe des Hern Hell.) 
Sprechſtunden 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Nachm. 


Dr. Dorszewski, 
Arzt. 


„eee 
Wohne jetzt: 
boppernieusstrasse No. 26. 


Joseph Kwiatkowski, 
Maler, 
empfiehlt ſich zur Ausführung aller Art 
2 „ Deoorations- und 
Schildermalereien, 


ſowie 
sümmtlicher Oel-Anstriche. 


die neueſten Skizzen und Decken⸗ 
Vorlagen nach Wunſch zur Anſicht. 2311 


99999999999 


2375 


Wer übernimmt gegen Proviſion 
Britschken 
in Kommiſſion? Offerten erbittet 
Z. Maciejewski, Wagen ⸗Fabrit, Onejen. 
— — — —— — 


ME Berliner 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte 


J. Globig, Klein Mocer. 


Stau C. Plichta, Modiſtm, 
Strobandſtraße 12 

fertigt an: ſümmtliche Damen-Gnrderobe 

nach dem neueſten Schnitt unter Garantie 

des guten Sitzes. Damenkleider 3—4 ME, 

elegant 6 Mk., Kinderkleider 2 Mk. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis, Sonntag, den 13. Juni 1897: 
Altſtad Kirche. 


aug. 
Morgens 8 Uhr: t Biarrer Jacobi. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Kollekte für den Bethausbau in Subkau, 
Diözeſe Marienwerder. 


Nenſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags: Kein Gottes dienſt. 


enſtädt. evang. Kirche. 
(Militär⸗Gemeinde.) 
Vormittags 11% Uhr: Gottesdienst. 
err Diviſionspfarrer Schönermark. 


Nenftädt. evang Kirche. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 


. a Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


Evang. luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Meyer. 
Vorm. 117/, Uhr: Kindergottesdienſt. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Endemann 
Kollekte für den Kirchbau in Subkau. 

Bethfaal zu Lulkan. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Hiltmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
ang. Kirchengemeinde G 
: Glockenweihe in 


en Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 


Wegen Lebergabe meines Geschäfts am 1. Juli d. J. 


@8 2 s 
U verkaufe ich mein noch grosses Lager in 
ame 4 U 14 garnirten u. ungarnirten Hüten 
— — 2 in bekannt geschmackvollster Ausführung zu jedem 
ee eee a 


— | annehmbaren Preise. 
Altstädtischer Markt 8, D. HENOCH, Altstädtischer Markt 8. 


Brennabor, Allright 
jowie engtiige Premier-Fahrräder, 


ſämmtl Iklaſſige hervorragende Fabrikate, offerirt zu mäßigen Preiſen 
Eigene ca. 2000 I Meter große 


ME UVebungsbahn. Br 


Zuverläſſige Reparaturwerkſtätte. 
Gummidecken, Schläuche ſowie andere Zubehörtheile zu außer⸗ 
; gewöhnlich billigen Preeiſn. 5 


Oscar Klammer. 


Thorn, III. Brombergerſtr. 84. 
; Sahrradhandlung und Radfahrſchule. 3 


Prämiirt 


Prämiirt 


— 


Xaushaltungsseifen- und Lichte-Fabrik Ostseebad Rügenwalder-Münde. 


Hauptgesehäft:] IA Filiale: 6 85 5 ja In Ben und * Wellenſchlag ſich auszeichnenden 
say 3 ieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. uskunft über Wohnungsverhältniſſe 
Altstadtischer Markt, or N, Ecke Elisab h- u. Bachestr. ertheilt der Gemeinde⸗Vorſtand zu Rügenwaldermünde. 


1902 Die Bade⸗Verwaltung. 


Oſtſeebad Rügenwaldermünde, 


Strandſchloß, Besitzer J. Thörmer, 
am Hafen und Strande belegen. Glasveranden und großer ſchattiger Garten. Vollſtändige 
Penſion inch Logis, pro Woche 30 Mk. Warme See⸗, Sool⸗ und mediz. Bäder bei 
eigener Seeleitung. 2 


qegopzayg 
eee 


—B 


| 
| 
| 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zur gefl. 
Kenntnissnahme, dass ich in meinen „Detail-Preisen‘“ für 


Hausfialtungs-Seifen 


folgende Ermässigung mit heutigem Tage habe eintreten lassen und = ©) 


Wachskernseife 1 a Pfund 35 Pf. 


(Bei Abnahme von 5 Pfund & Pfd. 30 Pt) 


Fei ĩðv r 5 


Eschweger-Seife (Prima) „ „ 22 „ 
(Bei Abnahme von 5 Pfund à Pfd. 20 Pf) 


— hi de 


999 


a N) N 


2 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Thorn. Oulmsee. 
Asphalt-, Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik, 
Bedachungs- u. Asphaltierungs-Geschäft, 


Verlegung von Stabfussboden, 


2 ife . — + + * > + 0 18 v .. 2 . . 
et ei von 5 Pfund a Pfd. 16 Pf) 2 Mörtelwerk, Schieferschleiferei, 
Oranienburger Kernseife „ „ 22 „ Lager sämmtlicher Baumaterialien, 

(Bei Abnahme von 5 Pfund à Pfd 20 Pf) 0 empfehlen sich zur bevorstehenden Bau-Saison 
6 — F 8 — f. 1 8 G unter Zusicherung prompter u billigster Bedienung. us 
neee Seeed 
(Bei Abnahme von 5 Pfund a Pfd 16 Pf )) ” M SSS 


e οο,dd eee 
Pa. Amerikanisches Petroleum 


a Liter 18 Pf. 


Uhren, Goldwaaren, Brillen! 
N Billigſte und reellſte Bezugsquelle von 
* Louis Joseph, Seglerſtraße 29. 
Silb. Rem.⸗Uhren v. 12 M., gold. Damenuhren 
Iv. 20 M., Regulatoren m. Schlagw. v. 10 M., 
Wecker v. 3 M. an. 3 Jahre ſchriftl. Garantie. — 
5 Großes Lager in echten Goldwaaren, wie Broches, 

= = Ohrringen, Kreuzen, Armbändern, Colliers 25 
Ringe f. Damen u. Herren v. 3 M. an. Goldene Trauringe geſtempelt, ſtets 
vorräthig, v. 10—50 M. in Golddoublé v. 3—8 M. das Paar. — Uhrketten 
in 1000 verſch. Muſtern in Gold, Doublé, Neuſilber, Talmi, und Nickel. — 
Brillen und Pincenez in verſch. Fagons und Modellarten mit Ia. Rathenower 
a Eryitall- und Rodenſtock⸗Gläſern v. 1—30 Mk. b Fr 

Reparaturen an Uhren, Goldſachen und Brillen billig und gut. 
Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerfir. 29. 


D Viktoria- 


Kein Schein-, 


84 N 2 

232 0 2 

1 Fahrrad werke 

33 EKD 2 

sondern reeller e A.-C. - 
Zu oh Lieferantin vieler Militär- und Civil-Behörden. 6 
E Ausverkauf. 1 eber erte Sie 
Fr. 0 BE EL leichteſter Gang, beſtes Material. "9 
Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geschäft hier auf und verkaufe - Kr Allein⸗Verkauf: Gr, P eting’s WWW. 8 

meine Waarenbestände in 138 Waffen⸗ und Fahrrad⸗Handlung, Thorn, Gerechteſtr. 6. 5 
Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide-, Leder-, Holz- und N 8 


Daſelbſt werden auch fahgemäß Reparaturen ausgeführt. 


Japan-Waaren, ebenso Kravatten, Fächern, Schirmen, 
Stöcken, Hänge- und Tischlampen 
zu ganz besonders billigen Preisen aus. 
Günstige Gelegenheit zum Einkauf preis werther 


Reelle Bedienung; Feſte Preiſe! Garantirt eingeſchoſſene 
Centralfeuer⸗Revolver, Kal. 7 mm Mk. 6, 9 mm Mk. 8.00 
2 Gartenteſchins ohne lauten Knall, Kal. 6 „ „ 8,00 


. Jagdteſchins „ jr 7 „ 9 00 
® Weſtentaſchenteſchins ohne lauten Knall, 7 ) „ 2,50 
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch, mit Zubehör „ 16,00 
G Centralfeuer⸗Doppelflinten, prima im Schu 28,00 
Skottflinten, Hebel zwiſchen den Hähnen „ 40,00 
Jagdkarabiner, ohne lauten Knall, hochfe in „ 20,00 
Drillinggewehre Mk. 120. 


und praktischer Gegenstände. 


1 fFÿir Vereine grosse Auswahl von Preisen. mg 


Um gütigen Zuspruch bittet 


F. Kozlowski, Breitestr. 35. 


Unſer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum 
richte man ſeine Beſtellung nur direct an uns. Umtausch geſtattet. Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 

ſendung des Betrages. (3579) 
(=) 


Knaak & Co., Süchſenmacherei, Berlin, Sriedricfir. 52. 


Scherff's Insektenfeind. 
Radikalvertigungsmittel sammtl. Insekten. 


a 30 Pig. ? Eine Spritze! a 30 Pig. 
mit Spritze. gratis. mit Spritze. 


Bei Nichtwirkung den Betrag zurück, "gg 
Verkauf bei Paul Weber. 


NSS ZN (PNA ZN PS — N 
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Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


